
Anmeldung 

Anmeldung für den Workshop „Rassismus und Klassismus sensibilisieren" bis zum 22. November 2015. 
 

___________________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname 

___________________________________________________________________________________________ 

Zur besseren Planung für die Trainer*innen: Was ist Dein/Ihr Interesse an diesem Workshop? 

 

□ Ich kann den vollen Beitrag von 50,00€ bezahlen. * 

□ Ich verfüge nicht über die nötigen finanziellen Mittel, möchte daher ei-

nen individuellen Beitrag vereinbaren und werde Sie dazu kontaktieren. 

 

□ Ja, ich möchte den Newsletter des ADNB des TBB erhalten. 

 

*  Im Teilnehmendenbeitrag sind Getränke, Snacks und Kopierkosten enthalten. 

 

 
 
 

   An t i d i s k r i m i n i e r u n g s n e t z w e r k  B e r l i n  d e s  T ü r k i s c h e n  B u n d e s  i n  B e r l i n - B r a nd en b urg  

Anschrift, Telefon, E-Mail 
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   R

assism
us: 

D
iskrim

inierung 
unter 

anderem
 

aufgrund 
der 

(verm
uteten/zugeschriebenen) 

ethnischen H
erkunft. 

K
lassism

us: 
D

iskrim
inierung 

aufgrund 
der 

(verm
uteten/zugeschriebenen) sozialen  

H
erkunft.  

B
eide M

achtverhältnisse w
irken auf allen ge-

sellschaftlichen Ebenen und haben fatale  
Folgen. Sie w

erden selten als U
rsache für 

Problem
e benannt, noch w

erden ihre Zusam
-

m
enhänge, 

U
nterschiede 

und 
G

em
einsam

-
keiten ausreichend them

atisiert.  
 

 M
enschen m

achen die Erfahrung, dass sie auf-
grund ihres A

ussehens im
 Superm

arkt von der 
Securitykraft beobachtet und verfolgt w

erden. 
A

ndere m
achen die Erfahrung, dass sie etw

a 
beim

 B
äcker aufgrund ihres A

ussehens  
ignoriert, schief angesehen w

erden oder  
auch gar nicht bedient w

erden.  
U

nd w
ieder A

ndere erleben nichts von  
alledem

. 
 D

eshalb 
w

ollen 
w

ir 
gem

einsam
 

in 
diesem

 
W

orkshop rassistische und klassistische R
eali-

täten 
und 

B
edeutungen 

alltäglicher 
U

nter-
drückung und D

iskrim
inierung einführend  

untersuchen und zusam
m

endenken.  
 Im

 W
orkshop w

erden w
ir den Social-Justice-

A
nsatz 

(w
w

w
.social-justice.eu) 

heranziehen. 
D

ieser A
nsatz bietet den R

ahm
en sow

ohl für 
die A

nalyse als auch für die U
ntersuchung un-

seres H
andelns. 

   

   D
er Social-Justice-A

nsatz beinhaltet, dass w
ir 

ausgehend von unserer jew
eiligen eigenen 

Positionierung in der G
esellschaft unter  

anderem
 fragen: 

  W
ie sind w

ir selbst in diesen M
acht- und 

H
errschaftsverhältnissen verstrickt?  

W
ie w

erden diese Verhältnisse institutionell 
und kulturell aufrecht erhalten?  
W

ie 
können 

w
ir 

rassism
us- 

und 
klassism

uskritisch w
irksam

 sein und dabei 
das W

ohlbefinden von uns und Anderen im
 

Blick behalten?  
 In der A

useinandersetzung m
it diesen Fragen 

schaffen w
ir uns eine gem

einsam
e G

rundlage 
um

 
einen 

positionierten 
D

ialog 
zu 

er-
m

öglichen.  
Eine w

ichtige V
oraussetzung für die  

Teilnahm
e ist die ehrliche B

ereitschaft sich  
fragend m

it sich selbst auseinander zu setzen 
und 

die 
eigene 

V
erstricktheit 

in 
M

acht-
strukturen zu beleuchten.  
Innerhalb des W

orkshops w
ird es M

öglich-
keiten geben sich in getrennten erfahrungs-
bezogen R

äum
en auszutauschen. 

    D
ieses Training findet im

 R
ahm

en der V
eranstaltungsreihe 

"R
assism

us &
 K

lassism
us" in K

ooperation m
it dem

 A
ugust 

B
ebel Institut (A

B
I) statt. 

     

  Pasquale V
irginie R

otter  
 Studium

 der Erziehungsw
issenschaft, freiberuflich tätig als 

m
achtkritische D

iversity-Trainerin, Em
pow

erm
ent-Trainerin, 

M
oderatorin und K

örper-C
oach. B

ildungsreferentin für  
antisem

itism
us- und rassism

uskritische Jugendarbeit. 
 D

irk Eilers 
 Studium

 der Theater- und Sozialpädagogik, freiberuflich tätig 
in der rassism

uskritischen B
ildungsarbeit. Trainer für Social 

Justice. Zurzeit A
rbeit an seiner Prom

otion zum
 Them

a  
Interdependente K

lassism
userfahrungen. 

   
O

rt u
n

d
 Zeit  

  A
D

N
B

 des TB
B

, O
ranienstr. 53, 10969 B

erlin (N
ahe U

-B
ahn 

M
oritzplatz) 

 Sam
stag, 05. D

ezem
ber 2015 und  

Sonntag, 06. D
ezem

ber 2015   
Jew

eils von 10:00-17:00 U
hr 

 A
nm

eldung per Post, Fax oder E-M
ail m

öglich. 
A

nm
eldeschluss ist 22. N

ovem
ber 2015 

 D
ie kom

plette Teilnahm
e an beiden Sem

inartagen ist  
V

oraussetzung für die A
nm

eldung. N
ach Eingang der 

Teilnehm
endengebühr erfolgt die verbindliche A

nm
eldung.  

 B
ei N

ichtteilnahm
e kann die G

ebühr leider nicht rückerstattet 
w

erden. 
  A

ntidiskrim
inierungsnetzw

erk B
erlin  

c/o Türkischer B
und in B

erlin-B
randenburg 

O
ranienstr.53, 10969 B

erlin  
Tel.: 030/ 61 30 53 28 
Fax: 030/ 61 30 43 10 
E-M

ail: adnb@
tbb-berlin.de 


